
 

 

 

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN

AUGUST 
 
Vom 7.08.-11.08. findet das Fußballtrainingslager und unser Sommerfest 
Rock den Sommer statt.  
Bitte bete für diese Veranstaltungen, damit viele Menschen Gott erleben. 

Kein Gottesdienst in der MGE. Abschlussturnier des 
Fußballtrainingslagers um 9 Uhr (kurzes Programm ab 10.15 Uhr) auf dem 
Sportplatz der TSV Bildung (Schäferstraße 33, 31224 Peine)  

MGE NEWS

Weitere Infos über die MGE unter: 

www.mgepeine.de 

www.instagram.com/mgepeine 

www.facebook.com/mgepeine 
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Wie verändert man die Welt? 

Matthias Wiebe                                               4. August 2019 
Da bekam ich Besuch von Hanani, einem meiner Brüder, und einigen Männern aus Juda. 
Ich erkundigte mich nach den Juden, welche die Gefangenschaft überlebt hatten, und 
fragte nach Jerusalem. Sie antworteten mir: »Die Leute, die in die Provinz Juda 
zurückgekehrt sind, leben in großer Not und Bedrängnis. Die Stadtmauer von Jerusalem 
liegt noch in Trümmern und die Stadttore sind verbrannt.« Nehemia 1,2-3 

1. Weine 
Als ich das hörte, setzte ich mich nieder und weinte… (Nehemia 1,4) 

2. Bete 
… Tagelang trauerte ich, fastete und betete zu dem Gott des Himmels. Nehemia 1,4  

Schließlich sagte ich: »Ach Herr, Gott des Himmels, großer und Ehrfurcht gebietender 
Gott, der seinen Bund der beständigen Liebe denen hält, die ihn lieben und seinen 
Geboten gehorchen. Hör mir doch bitte zu und sieh herab, öffne deine Ohren für das 
Flehen deines Dieners! Tag und Nacht bitte ich dich für die Israeliten, deine Diener, und 
bekenne dir ihre Sünden, mit denen wir gegen dich schuldig geworden sind. Auch meine 
Familie und ich haben gesündigt! Nehemia 1,5-6  

Herr, höre auf das Gebet deines Dieners und das Flehen all derer, die Freude daran haben, 
dich zu ehren. Lass deinen Diener doch heute Erfolg haben und gib diesem Mann 
Erbarmen für mich.« Denn ich war Mundschenk des Königs. Nehemia 1,11 



3. Agiere 
Da fragte mich der König: »Was erbittest du von mir?« Ich flehte zu dem Gott des 
Himmels und antwortete: »Wenn es Ihrer Majestät gefällt und wenn Sie an mir, Ihrem 
Diener, Gefallen gefunden haben, dann bitte ich Sie, mich nach Juda zu schicken, um die 
Stadt, in der meine Vorfahren begraben liegen, wieder aufzubauen.« Nehemia 2,4-5 

Möge Gott dich segnen mit Unbehagen gegenüber allzu einfachen Antworten, 
Halbwahrheiten und oberflächlichen Beziehungen, damit Leben in der Tiefe deines 
Herzens wohnt. 

Möge Gott dich mit Zorn segnen gegenüber Ungerechtigkeit, Unterdrückung 
und Ausbeutung von Menschen, damit du nach Gerechtigkeit und Frieden strebst. 

Möge Gott dich mit Tränen segnen, zu vergießen für die, die unter Schmerzen, 
Ablehnung, Hunger und Krieg leiden, damit du deine Hand ausstreckst, um sie zu trösten 
und ihren Schmerz in Freude zu verwandeln. 

Und möge Gott dich mit der Torheit segnen, daran zu glauben, dass du die Welt verändern 
kannst, 
indem du Dinge tust, von denen andere meinen, es sei unmöglich, sie zu tun. 
(„Franziskanischer Segen“) 



Dein nächster Schritt 

1. Was bricht dein Herz? Für welche Not hast du eine Bürde? 

2. Formuliere ein ähnliche Gebet wie Nehemia, und bitte Gott, dass du 
die Welt durch seine Augen sehen kannst. 

3. Bete den franziskanischen Segen für dich persönlich. 

Möge Gott dich segnen mit Unbehagen gegenüber allzu einfachen Antworten, 
Halbwahrheiten und oberflächlichen Beziehungen, damit Leben in der Tiefe deines 
Herzens wohnt. 

Möge Gott dich mit Zorn segnen gegenüber Ungerechtigkeit, Unterdrückung 
und Ausbeutung von Menschen, damit du nach Gerechtigkeit und Frieden strebst. 

Möge Gott dich mit Tränen segnen, zu vergießen für die, die unter Schmerzen, 
Ablehnung, Hunger und Krieg leiden, damit du deine Hand ausstreckst, um sie zu trösten 
und ihren Schmerz in Freude zu verwandeln. 

Und möge Gott dich mit der Torheit segnen, daran zu glauben, dass du die Welt verändern 
kannst, 
indem du Dinge tust, von denen andere meinen, es sei unmöglich, sie zu tun. 
(„Franziskanischer Segen“) 


